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§ Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Tnrlach IM . » Ps .
Im RetchSgediet i M . 80 Ps .

snnerstilg den 16 . März
EivrüSungsgebühr per gewöhnliche vier ,
gespaltene Zeile oder deren Raum v Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1882 .

? agcs » eliig >tti1k «.
Baden.

Karlsruhe , 13 . März . Heute Vor¬
mittag hat die feierliche Beisetzung der sterb¬
lichen Hülle Seiner Großherzoglichen Hoheit
des Herrn Markgrafen Maximilian statt -
gefunden . War die Feierlichkeit in ihrer äußern
Erscheinung imposant und großartig , wie es
der hohen Stellung des Verewigten entsprach ,
so verlieh derselben die allgemeine und warme
Theilnahme , die sich dabei geltend machte , vor¬
zugsweise den Charakter der Kundgebung tiefer
Trauer über das Hinscheiden eines hochverehrten
edlen Fürsten , besten segensreiches Wirken die
weitesten Kreise der Bevölkerung crfshren
hatten . Der Verlauf der Traucrfeierlichkeiten
war im Wesentlichen so , wie das Programm
ihn vorgezeichnct hatte . In der nächsten Um¬
gebung Seiner Königlichen Hoheit des Erb -
großherzogs befanden sich außer Ihren
Großherzoglichen Hoheiten den Prinzen des
Großhcrzoglichen Hauses Seine Großherzogliche
Hoheit der Prinz Wilhelm von Hessen als
Vertreter des Großherzogs von Hessen, Seine
Hoheit der Prinz Wilhelm von Hohenzollern ,
Seine Durchlaucht der Prinz Heinrich XIX.
von Neuß , der Fürst Hermann von Hohen -
lohe -Langenbnrg , der Prinz Franz von
Ratibor und der Prinz Hans von Hohenlohe -
Oehringen . In dem Zuge bemerkte man als
Abgesandte auswärtiger Souveräne : den kom-
mandirenden General des 14 . Armeekorps ,
General der Infanterie Herrn von Obernitz ,
als Vertreter Seiner Majestät des deutschen
Kaisers , Königs von Preußen , den Königlichen
Württembergischen Stallmeister Herrn Freiherr
v . Wöllwarth , den Herzoglich Sachsen -
Koburg - Gothaischen Oberstallmeister Herrn
Freiherr v . Röpert , sowie den Fürstlich
Lippe -Detmold ' schen Hofmarschall Herrn von
Ulmenstein ; sodann die sämmtlichen Herren
Generäle und Regimentskommandeure des
14 . Armeekorps ; außerdem waren alle Regi -

menter durch zahlreiche Abordnungen vertreten .
Als Träger des Sarges fungirten die Kammer¬
herrn Herr Graf von Sponcck , sowie die
Herrn Freiherr Seutter von Lötzen , von
Kage neck und v . Schreckenstein . Das
Bahrtuch trugen der Herr Generallieutenant
a . D . Kunz , der Herr Generallieutenant
z . D . Keller , der Herr Generallieutenant
a . D . Freiherr v . Frcystedt und der Herr
Generalmajor z . D . Dürr . Die Orden des
höchstseligen Markgrafen wurden von dem
Generallicutenant a . D . Freiherr Seutter
v . Lötzen und dem Herrn Generallieutenant
z . D . Freiherr v . Degenfeld getragen und
zwar von dem Elfteren der Hausorden der
Treue und den Bertholdvrden , von dem
Letzteren das Grvßkreuz des Militär -Karl -
Friedrich -Verdienstordens . Von den hier accre-
ditirten Gesandten und Ministerresidenten hatten
sich in der Kirche eingefnnden : der Königlich
Preußische Gesandte Herr Graf v . Flemming ,
der Königlich Bayrische Gesandte Herr Freiherr
v . Niethammer , der Königlich Sächsische
Gesandte Herr Freiherr v . Fabrice , sowie
der Kaiserlich Russische Ministerresident Herr
Koloszin . In der Parade befanden sich
zwei Bataillone des Grenadier - Regiments
Nr . 109 , vier Eskadrons des Dragoner -
Regiments Nr . 21 und 9 Geschütze des Feld -
Artillerie -Regimcnts Nr - 14 ; die sonstigen
dienstfreien Mannschaften waren in Spalier .
Der Herr Prälat verlas , nachdem er die
Trauerrede gehalten hatte , die Personalien des
Hohen Verewigten . Nach Einsegnung der
Hohen Leiche in der Gruft , welcher auch Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin an¬
wohnte , kehrte der Geistliche in die Kirche
zurück und schloß die feierliche Handlung indem er
den Versammelten den Segen ertheilte . Zahlreiche
Blumcnsendungen waren zur Ausschmückung
des Sarges angckommen , unter Anderen ein
Kranz von Ihrer Majestät der deutschen
Kaiserin , Königin von Preußen , sowie ein
Palmzweig von Ihrer Königlichen Hoheit der
Kronprinzessin von Schweden und Nor -

Fe »» illeton .
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Ktgraden nud aufttstandkii.
Kriminal - Novelle

von
Felix Roderich .

(Fortsetzung .)

Charlotte entfernte sich und hastig ver¬
riegelte Helene die Thür .

Hast Du eS gehört , Theodor ? fragte sie leise.
Alles , die Situation ist für uns beide

drohend geworden . Helene ! — In wenigen
Augenblicken ist die Polizei da , findet man
mich hier im Hause , dann werde ich ganz
natürlich für den Dieb gehalten und muß
Dich , Du armes Kind , obendrein in Schmach
und Schande verwickeln . Ich muß deshalb
auf der Stelle fort .

Den furchtbaren Weg zurück über 's Dach ?
Es muß geschehen , meine Geliebte . Zeige

jetzt , daß Du die starke , muthige Helene , als
welche ich das Kind schon bewundert , noch
immer bist. Die Gefahr ist so groß , daß
mich die kleinere nicht schrecken darf .

So geh '
, versetzte sic leise , mit kaum hör¬

barer Stimme , Gott möge Dich beschützen .
Sie hielten sich einige Minuten lang schweigend
umfaßt , ein inniger Kuß und mit fester Hand
öffnete Helene die Thür , um hinaus zu horchen .
Unten wurde die HauSthür geöffnet .

Es ist die höchste Zeit , flüsterte Theodor ,
die Geliebte noch einmal an sich pressend.
Leb wohl , Helene , ich erwarte Dich morgen in
Hamburg . Er schlüpfte geräuschlos hinaus ,
seine leisen Fußtritte verhallten in dem Geräusch
lauter Stimmen , welche von unten herauf¬
schallten . Das junge Mädchen preßte beide
Hände auf ' s Herz und verließ ihr Stübchen ,
um sich zu ihrer gefürchteten Gebieterin zu
begeben . O , wäre diese Nacht doch erst vorüber !

Die Frau Kommerzienräthin lag in Krämpfen
auf dem Sopha , ihr Anblick war schrecken -
erregend , die großen Augen starrten gläsern
wie geistesabwesend umher , ihr Zustand schien
in der That besorgnißerregend zu sein und ge¬
fährlicher , als die Umgebung es ahnen mochte.
Sie war im höchsten Grade geldgierig und
habsüchtig , — daher mochte der Schrecken um
den plötzlichen Verlust so entsetzlich sie ge¬
troffen haben .

Frau Dr . Pickert trat mit zwei Polizei¬
offizianten in 's Zimmer , als Helene soeben bei
der Kranken erschienen war und mit ängstlicher
Miene ausrief : Um Gottes Willen , Charlotte ,
holen Sie rasch einen Arzt , die Frau Kom -
merzienräthin liegt im Sterben .

Nun , das fehlte noch zu allem Unglück,
jammerte Frau Dr . Pickert ; muß mir die
herrliche Dame von dem Schreck noch sterben .
Sie beschließen Ihren Dienst gut bei der
gnädigen Frau , Fräulein Körner .

Helene würdigte sie keiner Antwort , sie war
wie Macbeth von Entsetzen gesättigt , kein

wegen . Seine Majestät der Kaiser haben auf
Wunsch Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs die Trauer für Seine Großherzogliche
Hoheit den verewigten Herrn Markgrafen
dahin anzuordnen befohlen , daß die höheren
Stäbe des 14 . Armeekorps , sowie die Badischen
Trnppentheile , mit Ausnahme des 2 . Badischen
Dragonerregimcnts Nr . 21 , die Trauer auf
acht Tage anzulegcn haben , dieses aber die
Trauer für die Zeit von 10 Tagen an¬
zulegen hat . sKarlsr . ZtgZ

Karlsruhe , 13 . März . Aus der
Handelskammer . Vom Großh . Ministerium
des Innern war die Handelskammer auf¬
gefordert worden , sich spätens bis zum 20 . d .
M . über die einzelnen Vorschriften des Gesetz¬
entwurfs , betr . das Reichstabakmonopol , zu
äußern , und zwar auch für den Fall , daß die
Handelskammer an der prinzipiellen Stellung¬
nahme gegen die Einführung des Tabak¬
monopols festhalte . Die Handelskammer hatte
sich hierauf - indem sie gleichzeitig durch die
Presse darauf aufmerksam machte , wie viel ihr
daran gelegen , von allen Seiten eine
Meinungsäußerung zu erhalten — zunächst an
sämmtliche ihr bekannten Interessenten aus
der Tabakbranche in ihrem Bezirke mit der
Bitte gewendet , sich schriftlich über den frag¬
lichen Entwurf auszusprechen . Diesem Er¬
suchen war von 21 Firmen entsprochen worden .
Die Handelskammer beraumte hierauf eine
Plenarversammlung an und lud zur Theil¬
nahme daran diese 21 Firmen ein . Die betr .
Plenarversammlung fand heute unter An¬
wohnung einer größeren Anzahl der geladenen
Interessenten aus der Tabakbranche statt . Der
Vorsitzende machte zunächst auf einen , in der
Norddeutschen Allgemeinen Zeitung Nr . 118
vom 10 . d . Mts . (Abendausgabe ) enthaltenen
Artikel aus Baden aufmerksam , der da lautet :

„ Die Agitation gegen das Tabakmonopol
„ wird nur durch die großen Industriellen
„ und durch die erkaufte Presse betrieben .
„ Hunderte von Fabrikanten und Tausende
„ von Pflanzern und Arbeitern sind dafür ,

Schreckniß konnte sie mehr überraschen . Den
Kopf ihrer Gebieterin , welche von konvul¬
sivischen Krämpfen geschüttelt wurde , in ihrem
Arm haltend , beobachtete sie mit Schrecken die
räthselhafte Veränderung ihrer Gesichtszüge .
Die Farbe war bleigrau , das Auge starr und
gläsern , — es schien ein Starrkrampf eingetreten
zu sein . Mein Gott , wenn der Arzt nur erst
da wäre , rief Helene , der Zustand ist wahrhaft
entsetzlich.

Die Polizeibeamten sprachen leise mit der
Frau Doktorin , wobei ihr Blick verschiedentlich
die Gesellschafterin streifte . Dann verließ der
eine mit ihr geräuschlos das Zimmer . Mittler¬
weile kam der Arzt , von Charlotte begleitet .
Er warf einen prüfenden Blick auf die Kranke
und trat erstaunt zurück . Was ist hier vor¬
gefallen ? fragte er . Die Kommerzienräthin
liegt im Sterben , das kann die Folge eines
bloßen Schreckens , wie Sie mir auf dem Her¬
wege erzählt haben , unmöglich sein . Er prüfte
ihren Puls und fetzte sich rasch hin , etwas zu
verschreiben , womit Charlotte in die Apotheke
eilte . Hat die Kommerzienräthin irgend etwas
seit ihrer Heimkehr genossen ? fragte er un¬
ruhig weiter .

So viel ich weiß , nichts , versetzte Helene ,
wenigstens nicht , so lange ich hier bin . Ich
traf sie bereits in einem halb bewußtlosen
Zustande .

So , hatten Sie sich schon zur Ruhe gelegt ,
Fräulein Körner ?

Ja , Herr Medizinalrath .



„ allein ihre Willensäußerung wird unter¬
drückt . Tie Handelskammer Karlsruhe
„ sandte an diejenigen Fabrikanten , die
„ Gegner des Monopols , die Aufforderung ,
„ sich hierüber behufs eines Kammerberichtes
„ zu äußern , nicht aber au solche , die für das
„ Monopol sind .

"

Es wird konstatirt , daß , gegenüber dem Vor¬
gehen der Handelskammer , der dieser hier ge¬
machte Vorwurf ein unbegründeter ist , und
beschlossen , der Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung eine entsprechende Berichtigung zu¬
gehen zu lassen . Hierauf sprach sich die Ver¬
sammlung mit Entschiedenheit und Siimmeu -
einheit gegen die Einführung des Tabak¬
monopols aus und unterzog sodann die einzelnen
Bestimmungen des Monopol - Gesetzentwurfs
einer eingehenden Diskussion .

X Palmbach . 10 . Marz . Gestern Abend
geriethen hiesige und Grünwettcrsbacher Bur¬
schen im Gasthaus zum Lamm dahier in
Streitigkeiten ; wobei ein in Grünwettersbach
arbeitender Wagucrgeselle aus Wiesenthal mit
dem Messer am Kopf und an der Brust ge¬
fährlich verwundet wurde . Tie gerichtliche
Untersuchung ist eingelcitet .

Deutsches Äeich .
— Das deutsche Reich verfügt im Kriege

über eine HeereZmacht von iusgesammt
1,492,000 Mann , 012,700 Pferden und
2500 Geschützen , Oesterreich - Ungarn über
1,119,200 Manu , 189,600 Pferden und
1620 Geschützen, Rußland ( L oll bestand ) über
2,703,000 Mann , 098,800 Pferden und
0770 Geschützen , Frankreich über 1,780,300
Mann , 050,000 Pferden und 4000 Geschützen.
Auf das Areal der einzelnen Länder berechnet ,
macht dies pro 100 Quadratkilometer ( an -

Wer erwartete die Frau Kommerzienräthin ?
Charlotte - es war dies immer ohne

Ausnahme so .
Seltsam , seltsam , murmelte der Arzt . Es

wird alles vergebens sein , der Tod leuchtet ihr
schon aus dem starren Blick . Hier nützt kein
Gegenmittel mehr .

Auf dem Tische stand eine Krystallflafche
mit Wasser , ein leeres Glas daneben . Der Arzt
hob letzteres gegen das Licht , um einige Tropfen
darin zu prüfen , er brachte sie auf die Zunge
und schüttelte zweifelnd den Kopf . Dann trat
er zu Helene : Pflegte die Kommerzienräthin
viel kaltes Wasser zu trinken ?

Ja , besonders bei starken Aufregungen , um
sich gegen einen Schlaganfall zu schützen .

Wer hat das Wasser in dieser Krystall -
flasche für sie bestimmt ?

Ich selber holte cs , bevor ich schlafen ging .
Der Arzt , ein alter , würdiger Mann ,

blickte sie einen Augenblick forschend an . Un¬
ruhe malte sich in seinen Zügen , dann schüttelte
er heftig den Kopf und murmelte einige un¬
verständliche Worte vor sich hin . In einem
Winkel des geräumigen Zimmers faß der
zweite Polizeibeamte , unbeweglich wie ein
Steinbild . Der Arzt schien ihn noch gar nicht
bemerkt zu haben .

Schieben Sie der Sterbenden ein Kissen
unter den Kopf und lassen Sie sie sanft zurück¬
sinken , sagte Letzterer zu Helene , so , sie fühlt
nichts mehr und wird Wohl ohne einen weiteren
Kampf hinübergehen .

In diesem Augenblick erschien Charlotte
athemlos mit der Medizin . — Der Arzt goß
einige Tropfen in einen Theelössel und versuchte
dieselben der Kranken einzuflößen , es war ver¬
gebens , der Mund blieb so fest und krampfhaft
verschlossen , daß keine Gewalt ihn hätte öffnen
können .

Hier ist alles vergeblich , sagte der Arzt mit
fester Stimme , der Tod hat sein Opfer bereits
gepackt , lassen wir sie ruhig sterben , in wenigen
Minuten wird das Leben gänzlich ent¬
schwunden fein .

Großer Gott im Himmel , jammerte Char¬
lotte händeringend , die arme gnädige Frau
muß gerade jetzt sterben , da sie draußen den
Dieb gefangen haben , er glitt an der Dach¬
rinne herunter .

nähernd 2 Quadratmeilcn ) für das deutsche
Reich 276 Mann , für Oesterreich -Ungarn 180 ,für Rußland 50 und für Frankreich 007 Mann .
Obwohl nun Frankreich verhältnißmäßig über
die größte Heeresmacht verfügt , so muß dem
deutschen Reiche doch der erste Rang zuerkanntwerden , da es in Bezug auf Organisation ,
Schlagscrtigkeit , tüchtige und intelligente
Führung alle anderen Mächte bedeutend über¬
ragt . Im Falle eines Krieges müßte Frank¬
reich jedoch eine bedeutende Heeresmacht in
Afrika lassen , wenn es seine dortigen Be¬
sitzungen nicht aufgcbcn wollte . Üebcrdics
braucht e -Z so viel für seine Unzahl von
Festungen (drciundsechszig ) , daß dadurch eine
abermalige unverhältnißmäßige Schwächung
bedingt wäre . Was Rußland betrifft , so ist
ausdrücklich bemerkt „ SollbestandR Wenn
man bedenkt , wie vieles im Zarenreich nur ansdem Papier steht , so kann man unbedenklichdie Zahl von 2,703,000 auf die Hälfte
reduziren , und was dann übrig bliebe , ließe
vom deutschen militärischen Standpunkt in
Organisation , Schlagfertigkeit und Führung
gewiß Manches zu wünschen . Das Defraudations¬
system hat unter der Aera Jgnaticff sicherlich
nicht abgenommen . Wie war es doch 1877 ,als alle Magazine gefüllt sein sollten ? Es
stellte sich bald Mangel an Munition heraus ,es waren vollständig ausgeschossene Geschütze
mitgenommen worden u . drg . m . Und welche
Mühe kostete es . den „kranken Mann " endlich
zu überwältigen . Schon gleich im Anfang
hatten die Türken bedeutende Vortheile er¬
rungen und nach der zweiten Schlacht bei
Plewna s00 . Juli ) rettete sie nur die un¬
begreifliche Unthätigkeit der türkischen Heer¬
führer vor einer Katastrophe , die bei einer
energischen Ausnutzung der errungenen Vorthcile

Von jähem Schrecken überwältigt , hob
Helene beide Hände empor , stieß einen Schrei
aus und brach bewußtlos zusammen .

In diesem Augenblick trat der Polizeibeamte
aus seinem Winkel hervor , schritt auf die
Ohnmächtige zu und sagte kalt und fest : Sie
sind meine Gefangene .

Armes Kind murmelte der Arzt , sich zu
ihr niederbeugcnd , Du wirst einen harten
Stand bekommen , Gott schütze Dich . — Ich
werde meine ärztliche Pflicht erst an ihr er¬
füllen müssen , fuhr er laut zu dem Polizei -
beamteu gewendet , fort , Sie werde » die Ohn¬
mächtige doch nicht fortschleppeu wollen ?

Warum nicht ? erwiedcrte der Beamte
achselzuckeud . ein Wagen ist bald requirirt ,wir haben dann um so weniger Lamentationen
zu fürchten . Wenn Sie die Freundlichkeit
hätten , uns nach dem Polizeibureau zu be¬
gleiten , Herr Medizinalrath , dann könnten Sie
dort Ihre Bemühungen fortfetzcn .

Ich werde mitfahren , sagte der Arzt nach
kurzem Bedenken , die Arme scheint der Hilfe
eines Arztes vor allen Dingen benöthigt zu sein .

Hastige Schritte näherten sich der Thür , sie
wurde aufgerissen , Dr . Pickert erschien mit
bleichem Gesicht auf der Schwelle mit dem
zweiten Polizeibeamten , der mittlerweile im
Hause seine Recherchen angestellt hatte . Herr
Gott , ist das aber eine Wirthschaft in dem
Hause , rief Pickert ganz außer sich . — Dieb¬
stahl — Polizei — Sterbende — Ohnmächtige— Aerzte — nichts fehlt , um einen den Ver¬
stand zu rauben .

Still , Herr Doktor , sprach der alte Arzt
fast streng , hier ist Tod und Unglück beisammen .
Sie werden auf der Polizei alles erfahren .

Ach , du lieber Gott , jammerte Frau Pickert ,
sich in ' s Zimmer drängend , muß solch ' schreck¬
liches Unglück in unserm Harffe passiren . Die
arme gnädige Frau , wir hatten sie alle so lieb
und sie war immer so gut gegen die schlechte
Person , welche das Gewissen hier zu Boden
geworfen hat .

Frau , beschuldigen Sie nicht voreilig ohne
Beweise , sagte der Arzt , die Ohnmächtige auf¬
hebend und nach einem Sessel tragend .

Beweise ? hohnlachte Frau Pickert , ihr Galan
ist soeben abgefangen worden , der Bursche ist
ohne polizeiliche Erlaubniß in die Stadt zurück¬

unausbleiblich gewesen wäre . Man sollte doch
endlich die mystische Furcht vor dem russischen
Coloß , dessen Unbeholfcuheit und Unzulänglich¬keit sich bei jeder Gelegenheit bewiesen , fahren
lassen , wie man auch diesseits endlich die
Pietätvolle Nachsicht gegen russische Ungezogen¬
heiten aufgebeu sollte . Nach dem gestern mit -
gctheilten Artikel in der Norddeutschen All¬
gemeinen herrscht in dieser Hinsicht allerdings
schon ein anderer Wind in Berlin , obwohl sichdas Blatt bezüglich des russisch - deutschen
Handels in einem ziemlichen Jrrthum befindet .
Deutschland führt nach Rußland fast aus¬
schließlich Jndustrieprodukte aus , während es
von Rußland Naturprodukte , in erster Linie
Getreide , empfängt . Den Getreidezoll haben
wir aber schon , es bliebe also nur etwa der
Zoll auf Hanf und Holz . Die Repressalien
wären mithin nicht tief eingreifend , besonders
da unsere Ausfuhr nach Rußland die Einfuhr
von dorther bedeutend übertrifft . Im Jahre
1879 betrugen die Werthe 249h rcsp . 181
Milk . Rubel .

— Wenn Rußland die Zähne fletschtwie ein wildes Thier , so hat das wenig zu
sagen , falls Frankreich ruhig bleibt . Und
dahin gehen die allem Anschein nach erfolg¬
reichen Bemühungen Bismarcks , der bei allen
Kriegen dafür gesorgt hat , daß cS Preußen
und Deutschland nur mit einem GegneiHzu thun
hatte . Und Grevh und Freycinct haben wieder¬
holt und feierlich erklärt : „ Frankreich läßt sich
in keine Abenteuer ein . " Wenn aber die
Engländer wissen wollen , Bismarck habe den
Franzosen Luxemburg für ihre Neutralität
versprochen , so wird dies Jedermann für eine
Fabel halten . Was Napoleon III . von Preußen
s . Z . verweigert wurde , bietet Deutschland
sicher nicht der französischen Republik an .

gekehrt und wird mit ihrer Hilfe den Diebstahl
ausgeführt haben .

Ach ja . jetzt geht mir ein Licht auf , rief
Charlotte , wie habe ich mich gewundert , daß
man mit solcher Frisur sich zu Bette legt .

Ter erste Polizeibeamte hatte sich bereits
vorhin entfernt . Jetzt rollte eine Droschke durch
die Straße und hielt vor dem Hause . Helene
lag noch immer in todtenähnlicher Ohnmacht ,
ein schönes Marmorbild , aus dem alles Leben
entflohen schien . So trug man sie hinunter
in den Wagen als Gefangene , die beiden
Polizeibeamten sammt dem Arzte setzten sich
zu ihr und fort rollte er nach dem Polizeibureau .

Als die Unglückliche wieder zum Leben er¬
wachte , sah sie sich im Gefängnisse . Der freund¬
liche Arzt stand neben ihrem Lager und hielt
theilnehmend ihre fieberheiße Hand in der seinen .
Er hatte richtig prophezeit , die Arme bedurfte
feiner Hilfe Wohl noch lange ; die Angst und
Qual , welche sie in diesem Hause erduldet und
still verschlossen in sich getragen , hatte mit
diesem letzten furchtbaren Tage , wo alles Un¬
glück sich zusammengedrängt zu haben schien ,
ihren grausigen Abschluß gefunden . Der zarte
Körper war der Riesenkraft erlegen und die
Wuth eines gefährlichen Fiebers raste jetzt
durch die Adern . Sie war zum Leben , aber
nicht zum Bewußtsein erwacht . In diesem Fieber -
Wachte Gottes Erbarmen über dem Haupte der
Unschuld .

In einem andern engtn und düsteren Raum
lag Theodor Körner ebenfalls als Gefangener ,
wie ein zweifacher Verbrecher behandelt , schlaflos
und zähneknirschend auf seinem Lager aus¬
gestreckt. — Dieb und Vagabund ! — So wollte
man ihn vor die Richterbank schleppen . Er
ballte die Hände in ohnmächtiger . Wuth und
in düstere ewige Nacht sanken alle seine Hoff¬
nungen . seine ganze Zukunft mit dem sonnigen
Tempel des Dichterruhms . Nach und nach wich
die Verzweiflung von seiner Seele , das Gefühl
der Schuldlosigkeit

'
beruhigte die empörten

Wogen ; er schlummerte .
Und wie ein tröstender Engel neigte Helenens

Bild sich über den Gefangenen und senkte im
Traum ihm Ruhe und Frieden in 's Herz .

(Fortsetzung folgt .)



Amtsverkündigrmgs - laLL für den Amtsbezirk Durlach .
Die Vornahme der Feuerschau betreffend .

dir . 3503 . Wir haben die Vornahme der Feuerschan ungeordnet
nnd wird den Bürgermeisterämtern in den nächsten Tagen eine Anzeige
der betreffenden Feuerschauer darüber zugehen , an welchen Tagen das
Geschäft in der Gemeinde vorgenommen werden soll .

Die Ortsbehörden werden dies alsbald mit dem Anfügcn in der
Gemeinde bekannt machen , daß die Hausbesitzer und Hausbewohner dem
Feuerschauer den Eintritt in das Haus und die Besichtigung aller Haus¬
räume zu gestatten haben ; ferner werden dieselben dem Feuerschauer
soweit nöthig , Auskunft geben und überhaupt jede zum ordnungsmäßigen
Vollzug des Geschäftes erforderliche Unterstützung gewähren .

Schließlich machen wir darauf aufmerksam , daß der Bürgermeister
befugt ist , der Vornahme des Geschäftes anzuwohnen oder einen Stell¬
vertreter hierzu zu bezeichnen.

Durlach den 14 . März 1882 .
Groszh . Bezirksamt .

Sonn t a g .

MmiltmiiMz .
Nr . 24 . Zur Fortführung der Vcrinessungswerke der Gemarkungen

Wilferdingen , Untermutschelbach und Wöschbach werden mit
höherer Ermächtigung folgende Tagfahrteu anberaumt :

Montag den 27 . d . M . , Bormittags 8 Uhr ,
in das Rathhaus zu Wilferdingen ;

Dienstag den 28 . d . M . , Vormittags 0 Uhr ,
in das Rathhaus zu Untermutschelbach ;

Mittwoch den 28 . d . M ., Vormittags 8 Uhr ,
in das Rathhaus zu Wöschbach .

Die Gruudeigenthümer werden hievon in Kenntniß gesetzt mit
dem Beifügen , daß das Verzeichniß über die Veränderungen im Grnnd -
eigenthum in dem betreffenden Rathhause aufgelegt ist , und daß Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Nachträge vor der Tagfahrt bei dem
Gemcinderathe oder in der Tagfahrt bei dem Unterzeichneten vorgebracht
werden können . Gleichzeitig werden dieselben aufgefordcrt , über die¬
jenigen Veränderungen im Grundbesitze , welche durch Messungen auf
dem Felde zu constatircn sind , die nach 8 . 5 der Verordnung Großh .
Finanzministeriums vom 3 . Dezember 1858 vorgeschriebcneu Handrisse
und Meßurkundcn noch vor der Tagfahrt dem Gemeinderath mitzutheilen ,
da dieselben sonst nach Z. 7 der genannten Verordnung auf ihre Kosten
ausgefertigt werden .

Durlach den 5 . März 1882 .
Krieger , Bezirksgeometer .

ilE
— auch Auszahlungen — amerikanisches Gold - Banknoten - -
billigst bei

Leopold Bloch , Bankgeschäft
i » Karlsruhe .

Karl -Friedrichstraße 22 , Rondclplah .

Für Bandwurm -Leidende !
Jeden Bandwurm entferne in 2 Stunden radikal mit dem

Kopfe , was bis jetzt mit Sicherheit nicht möglich war , durch ein un¬
fehlbar wirkendes Mittel . Dasselbe ist für jeden menschlichen Körper
sehr gesund , sowie leicht zu gebrauchen , sogar bei Kindern im Alter
von I Jahr , ohne jede Vor - oder Hungerkur , vollständig schmerzlos
und ohne mindeste Gefahr ( auch brieflich ) , für den wirklichen Erfolg
leiste Garantie .

In Dur lach bin ich im Hasthaus zum „ Ädker " nur am
Donnerstag den 16. März d. I .

von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags zu sprechen.
Adresse ist : Ferdinand Hax , Hasengasse 13 , ArankfnrL a . M .
Die meisten Menschen leiden , ohne daß sie es wissen , an diesem

Uebel und werden dieselben größtentheils als Blutarme und Bleich¬
süchtige behandelt . Ausführliche Broschüre ist bei mir gratis erhältlich .

Mazenlkidkil 2°° »-°- .°«. --
neuen und veralteten , vertreibe in kürzester Zeit

AzlllNmuttAmNS ) unter Garantie bei geringsten Unkosten .

Marine .1 SlkichjWm N7

MuilWs - vkrSktzermig.
sDnrlach . j Die Witwe und Erben

des Postpackers a . D . August
Friedrich Feser von hier lassen
der Teilung wegen uachvcrzcichnete
Liegenschaften

Moutag den 28 . März ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen , wobei
dem höchsten Gebot der endgiltigc
Zuschlag erteilt wird , wenn solches
mindestens den SchätzungSprcis er¬
reicht , nämlich :

1 . I Viertel 37 h Ruten Turlacher
oder I Viertel 71,17 Ruten
Badischen Maßes Acker am
Grötzingcr Weg , neben Sekretär -

Johann Rottmann und Bürger¬
meister Karl Friderich , geschäht
zu 400 Mk .

2 . 1 Viertel 24 Ruten Durlacher
oder 1 Viertel 41,34 Ruten
Badischen Maßes Acker in der
Bürk , neben Gottlicb Meier
und Friedrich Mohr Erben ,
geschätzt zu 400 Mk .

3 . 32 Ruten Durlacher oder
70,70 Ruten Badischen Maßes
Acker in den Steinhelden ,
neben Bahnwart Schmitt in
Pforzheim und Ludwig Zelt¬
mann , geschätzt zu 120 Mk .

Durlach , 11 . März 1882 .
Der Großh . Notar :

_ H^ Bnch ._
Bcrghausen .

1 . 7 „ 7
' ' ^

7
In Folge richterlicher Verfügung

werden am
Freitag , 14 . April ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhause zu Berghausen die
der Eisenbahnschaffner Karl Gröh -
biel Ehefrau , Wilhelmine geb.
Mußguug in Zell i . W . gehörigen
Liegenschaften :

1 . 5 Aecker ( im Ruß , Sandgräben -
grund , Sperg , Grünloch ) , taxirt
zu 490 Mk . ,

2 . 3 Ruthen Garten in den näheren
Gärten , taxirt zu 30 Mk . ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird .

Durlach , 14 . März 1882 .
_ _ Schultheis , Notar .

Bekanntmachung .
sDurlachJ Es wird hiermit

bekannt gegeben , daß die Preise
für Erbsenreis auf 80 Pfg . ,

für Bohnenstecken auf 1 Mk . 60 Pfg .
vom Hundert festgesetzt wurden .

Durlach , 13 . März 1882 .
Der Gemcinderat :

I . A . d . B .
H . Steinmetz .

S i e g r i st .

Hpieköerg .
Liegenschaftsversteigerung

Aus dem Nachlasse des Gott¬
fried Becker , Landwirts hier ,
werden am

Samstag de« 18 . März ,
Vormittags 9 Uhr .

im Rathaus hier folgende Liegen¬
schaften öffentlich versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird .

1 . Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Balkcnkeller , Scheuer , Stall
und Schopf , oben im Dorf ,
mit 6 Ar 47 Meter Hausplatz
dabei , neben Friedrich Korn¬
müller , Wilhelm Weeber und
Gottlieb Tahlingcr , geschätzt
zu 1750 Mk .

2 . 10 Ar 94 Meter Wiesen auf
den Dorfwiesen , neben Gott¬
licb Ungerer Witwe , geschätzt
zu 300

'
Mk .

3 . 14 Ar 54 Nieter Wiesen auf
den Reutwiesen , geschätzt zu
120 Mk .

4 . I I Ar 08 Meter Acker im
Birke , geschätzt zu 350 Mk .

5 . 16 Ar 25 Meter Wiesen im
Birke , geschätzt zu 300 Mk .

6 . 3 Ar 87 Meter Acker im obern
Feldle . geschätzt zu 40 Mk .

7 . 7 Ar 52 Meter dicker im Sohl ,
geschäht zu 80 Mk .

8 . 9 Ar 63 Meter Acker im untern
Berg , geschätzt zu 320 Mk .

9 . 10 Ar 50 Meter Acker in den
Neubrüch im untern Berg ,
geschätzt zu 140 Mk .

10 . 9 Ar 50 Meter Wiesen auf den
Birkswiesen , geschätztzu 300Mk .

11 . 9 Ar 77 Meter Acker auf den
Hinterwiesenäcker , geschätzt zu
260 Mk .

12 . 12 Ar 94 Meter Acker im
Ruth , geschätzt zu 170 Mk .

13 . 9 Ar 20 Meter Acker im obern
Berg , geschätzt zu 200 Mk .

14 . 3 Ar 44 Meter Acker in der
Hell , geschäht zu 60 Mk .

15 . 8 Ar 27 Meter Wiesen auf den
Dorfwiesen , geschätztzu 280 Mk .

16 . 9 Ar 67 Meter Acker im untern
Berg , geschätzt zu 240 Mk .

17 . 7 Ar 02 Meter Acker auf der
Höh , geschätzt zu 60 Mk .

18 . 5 Ar 68 Meter Acker aus den
Kalkäckern , geschätzt zu 60 Mk .

Spielberg . 2 . März 1882 .
Das Bürgermeisteramt .

Rau .
Höfel .

WuvzelTeben ,
verschiedene , 10,000 Stück gut be¬
wurzelte , 2 bis 3 jährige , sind ab¬
zugeben bei

Konrad Krieger
in Grötzinaen .

Weingarten .
Lkegenschaftsversteigerung

Am Montag den 28 . - . M . ,
Abends 7 Ilhr , lassen auf dem Rath¬
hause dahier die Kinder des Jakob
Enderle von hier einer nochmaligen
Versteigerung aussetzen :

1 . 107 Ruthen Acker auf dem
Quelberg , neben Rain und
Heinrich Wolf .

2 . 71h Ruthen Acker auf dem
Mäuerlesbcrg , neben Rain .

Weingarten , 13 . März 1882 .
DaS Bürgermeisteramt :

_ Martin ._
Sparkasse Durlach .

Einladun q
zur

Gttlmlmsmnillmig
auf

Dienstag den 21 . März ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in den Nathhaussaal .
Tagesordnung .

1 .
Vorlage der Vercinsrechnung vom

Jahre 1881 .
2 .

Vornahme von Erneuerungs -

Wahlen in den Veuvaltnngsrath
und Ausschuß für folgende , durch
das Loos oder wegen Todes , aus¬
tretenden Mitglieder :

4 . In den Verwaltungsrath :
1 . Siegrist , Karl , Rathfchrciber ,
2 . Bleidorn , Wilh . , Kassier ,
3 . Morlock , Leop . , Rentner , gest. ,
4 . Tiefenbacher , Fricdr . , Rentner ,

dieser Ersatzmann .
U . In den Ausschuß :

1 . Bull , Matthias , Rentner , gest . ,
2 . Kleiber , Friedr . , Gemeinderath .
3 . Herlan , Äug . , Kaufmann , gest. ,
4 . Rottmann . I . , Kanzleigehilfs ,
5 . Luger , Ehr . , Spitalverw . , gest . ,

die beiden Letzteren Ersatz¬
männer .

Die Mitglieder werden zu zahl¬
reichem Erscheinen eingcladen .

Durlach , 6 . März 1882 .
Der Verwaltungsrath :

F . Weysser .
_ Siegrist .

frischgewässerte , täglich zu haben bei
Lina Merrger

am Marktplatz .



größere Quantitäten , ferner gute
Gff- und Fl-utterkartoffeln ,
sind zu verkaufen und nimmt Be¬
stellungen darauf Herr Malzfabrikant
A . Graf entgegen . _

« Ire .

KaimieniiMleMM«.
Harzer Hahn , grün , abzugehen

gegen gute Belohnung . Vor Ankauf
wird gewarnt .

Adlerstratze 14.

SacrtHafev ,
aus Probsteier Saatfrucht gezogen ,
abzugebcn . A . v . Babo , Neurod
im Älbthal .

Ziege eine neumelkige , hat
, zu verkaufen

Jakob Kiefer ,
Lammstraße 12 .

Rindssassel, Z 'Li
kauf ausgeseht bei

Wilhelm Trittler
von Eggenstciii .

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Ansertigen von Grabdenk¬

mälern aller Art und jeden Styls , sowie sein Lager in vorräthigen
Grabdenkmälern zu billigen Preisen . Achtungsvoll

Khr . Mert vorm . C. Kromer,
Waldhornstraffe

KmpfeHfung .
fTurlach . ĵ Den geehrten Damen zur Nachricht , daß

das Neueste für die Sommersaison bei mir ein -
gctroffcn ist ; auch mache ich auf eine Auswahl Modelli -
büLo aufmerksam , wozu ich zur gefälligen Ansicht er¬
gebenst ciuladc

D . LLlMK - , A (j ! 6k'8ll '3886 6 .
Auch werden Waschhüte fortwährend prompt und
billig besorgt .

Für Konfirmanden
empfehle eine schöne Auswahl in
zrorsetteN/UnLerröckeu, Schäl¬
chen , Krausen , Manchetten
und Kragen , Handschuhe ,
Schürzen « . s. w.

Mn meiisLager
in Hemdenstoffen und Rock¬
zettgen vollständig zu räumen ,
verkaufe dieselben zu Fabrikpreisen .

_ _ SL Ist .
Zu verkaufen :

4 Ster gemischtes Holz , sowie
2 Ster eichenes, zu Nutzholz sich
eignend, _ Herrenstraffe 12 .

Taimene Stangeif
für Wagner , schönste Qualität ,
runde und gespaltene Nebpfähle
empfiehlt

_ ölumewii 'tki Klein.
(Lin fleißiges , solides

^
Mädchen

wird auf Ostern gesucht von Frau
Stabsarzt Heimlich ,

^ _ Hauptstraße 57 .
Ein Mädchen , welches im Haus

und auf dem Felde arbeiten kann ,
findet sogleich oder auf Ostern
eine Stelle

Rappenstraffe 1v.

Dickvüöen
sind zu verkaufen
_ _ Hauptstraße 5 .
Schmiedehälldwerkzeug ,
ein guterhaltenes , sowie ein großer ,
fast noch neuer Blasbalg re . sind
zu verkaufen . Näheres in der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Ein leichter einspänniger sogen .
Milchwagen ist zu verkaufen ;
wo , sagt die Exped . d . Bl .

p eine trächtige , sowie ein
, Pritschenwägelchen

sind zu billig verkaufen
_ Schlachth ansstraffe 9 .
Küfer - Lehrlings - Gesuch.

Ein junger Mensch , welcher das
Küferhandwerk erlernen will , kann
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre treten

_ Kronenstraße Ist.
schönmöblirtes ,

^OlllllllQr , ist zu vcrmiethen
D^ ' urenktr ' crlK' 16 .

NliMries Famrsirll - Maii. — Aussage 20,000.
Oil ? nii?isti>n Musik -Zeitungen bereite » durch ihren partei¬

hader und trockenen Ton eher Verdruß als Genuß .'
Don Lern Kednnken erfüllt , dcrtz die Kunst

erfreuen und erheben soll , berberr rvir eine neue
Wcrhn einZofcHkugen .

kesselnd geseb . iüeböns Siograpliieen mit künstlerisvli sus -
getubrten porti -sits , interessante veriokts über konosrte «ad
rksster aus allen bedsutenden Sisdten des In - und Auslandes ,
delelirends und untsrlisltends Auksätrs , spannende kiovellen
(aus den , Leben bekannter Aüustler ) von den beliebtesten Schrift¬
stellern sto . eto . , füllen die Spalten der „Neuen Musik -Zeitung " .

von den zahlreichen welche das schnell
beliebt gewordene , prachtvoll ausgestattete Blatt seinen Abonnenten
liefert , repräsentircn

allein clis HLvisi -sküolcs rnslir als cksrr

I - iedev , Duette , Dompvsitioiien kür Violine oder Cello
mit iriavior - DecrloitnnA , knesimilvs , Conversations -
Dexikon der Donüunst ete . ete . , nivlU mitKereelinet .

Kein anderes Blatt bringt für den gleichen Preis
(80 pfg . pro cyuartal ) nur annähreud ein fokcbe Aülke ge¬
diegenen . bekebrenden u . unterbnktenden Stoffes .

Die „ Neue Mnsik- Zeitimg " ist nicht nur Fach- sondern

deren einzelne Bände jeder baus - Bibliothek zur Zierde gereichen
und sich zu Geschenken sebr eignen .

Um sich von der Fülle und Gediegenheit zu überzeugen ,
beliebe man bei der Postanstalt , Buch- oder Musikalien¬
handlung ein Vierteljahr zu Probe kür 60 ? ksuni ^ s
zu bestellen.

—— — .

? . ,1 . 1'
onZsr

's VsrlL§ , Lölu. L . ^ siQ.

Afiskizr und EmMlunH.
sDurlnch . I Hierdurch beehre ich mich ergebenst au -

zuzcigen , daß nunmehr mein Lager mit allen Neuheiten
der Saison ansgestaktct ist und empfehle Stvokbütc in
den verschiedenartigsten Geflechten und Forme » , für Damen
und Kinder , sowie Seidenstoffe , Wcindev , Spitzen ,
Wk

'ninen , Jedevn etc . zu äußerst billigen Preisen .
Gleichzeitig empfehle ich eine Parthie Kindevküke

von KO Iffennig an per Stück .
Achtungsvoll

« S .
Herrenstraße 19.

_ OOOSi _
(Karlsruhe .) Mein Geschäftszimmer

findet sich von heute an wieder

HZ-rl Eötr , Lederhändler.

ß
M -

Vsrdlensicliplom ,
intern . 5led . .lusst .U ^

l . oiulon 188t .

»Preis
6VI8/S .

Liebc 's lös -j
liche

xLeguminose .
P räparirtes I >ffanzeneiweiß - Wehk zu
Suppen , für HcsnnLe und Kranke ,
leicht verdaulich , gar wohlschmeckend ,
mit 3mol jo viel blutbildenden Stoffen
als Rindfleisch , billiger und bequemer
als andere Leguminose , Revalenta rc ,
Verwendung bei Rekonvalesecnz , nach
fieberhaften Erkrankungen , wo Fleisch -
kost nachlheilig , bei Bleich - u Schwind¬
sucht , Blutarmuth , Berdauungs - und
Altersschwäche , sowie für stillende
Mütter und skrophulöse Kinder (nicht
Säuglinge ) . !s kx? Mk . 125 ., 1 lrg
M . 2,25 . Depots : Etnhornapo -
theke und Löwenapotheke .

vom Althos
ist Morgens und Abends zn haben
bei Adam Lehnert ,

Herren st raße Nr . 28 .

Danksagung .
fDurlachZ Allen Denen ,

welche unfern nun in Gott
ruhenden Baker . Bruder , Onkel
und Schwager -

Kart Friedrich Immet ,
S t e in h au e r ,

während seiner langen und
schweren Krankheit durch Be¬
suche und Geschenke erfreuten ,
sowie für die ehrenvolle Leichen-
begleitung , insbesondere der
freiwilligen Feuerwehr und
dem Mllitärvercin , sagen aus
diesem Wege den tiefgefühl¬
testen Dank

Die Kiulerötieöenen .
Durlach . 14 . März 1882 .

Gc . KosthecrLov Kcrvtsvrrhe .
Donnerstag , 16 , März . 36 . Ab -Borst ,

Der Graf vo « Hammersteiu , Schau¬
spiel in 5 Akten von Adols Wilbrandt .
Anfang ^7 Uhr .

Freitag , 17 , Mürz , 37 . Ab . - Vorst ,
Josef und seine Brüder , Oper in
3 Aufzügen . Musik von Mehul , Josef : Herr -

Ernst als Gast , Ansang H7 Uhr ,

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Baromel erstand :

Ledr trocken 6

Beständig 3

Schön Detter 28—

Berönderlicd ^

Regen , Wind ^

Bicl Regen 3 ^

Sturm 27 ,

— 15. März .

Temperatur : -s- 12 ° ll , Wind : 8Ü'

Ehe -Aufgebot .
Philipp Friedrich Waldecker , Viktualien¬

händler in Mannheim , und Eva Maria
Baader von hier .

Christof Schwander jg , Fabrikarbeiter ,
und WUHejmine Elisabeth » Stöffler , beide
von hier ,

Stadt Durlach .
Stonöesbuclis - Auszüge .

Geboren :
10 . März : Wilhelmine , V , Philipp Ritters -

Hofer , Weingärtner ,
11 , „ Johann Heinrich , Vat . Johann

Esaias , Maurer .
11 , „ Adolf Heinrich , V Georg Kleiber ,'

Taglöhner ,
12 , „ Magdalena Luise , Vat . Jakob

Weigel , Fabrikarbeiter ,
13 , „ Lina Anna , Vat , Wilhelm

Bodenmüller , Schreiner .
Gestorben r

16 , März : Wilhelmine Magdalcne Marie ,
V . Wilhelm Hüblcr , Fabrik¬
arbeiter , 6 Wochen alt ,

Redaktion . Truck und Verlag von A . Drrs , Turlach
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